
Ergebnisse und Tabellen

TISCHTENNIS 

Kreisliga A, Männer:
TSV Schnait II – TV Oeffingen II 2:9
TSV Schmiden II – SV Remshalden 9:6
TSV Schnait II – TTC Hegnach IV 9:6
GTV Hohenacker – TV Weiler 9:0
SC Korb – TV Oeffingen II 5:9
Kreisliga B, Männer:
TV Stetten – GTV Hohenacker II 1:9
TV Hebsack II – SF Steinenberg 9:2
SG Schorndorf V – TSV Schmiden III 9:6
SC Korb II – SF Steinenberg 9:2
TTC Hegnach V – TB Beinstein V 0:9
TV Oeffingen IV – SF Steinenberg 9:4
Kreisliga C, Männer:
TSV Rudersberg – EK Welzheim III 9:4
TSV Oberbrüden IV – TSV Schornbach 9:0
SV Winnenden II – SV Remshalden II 8:8
SF Steinenberg II – Spvgg Rommelshausen II 9:7
Kreisliga D, Männer:
TV Weiler III – TSV Schnait III 2:9
TV Hebsack III – TV Oeffingen V 9:3
TTC Hegnach VII – VfL Winterbach II 7:9
VfR Birkmannsweiler VI – TTC Hegnach VI 1:9
Kreisklasse, Männer:
TSV Nellmersbach II – TSV Schmiden IV 1:9
TV Stetten II – SV Winnenden III 10:0
Bezirksklasse, Senioren:
TV Hebsack II – TSV Haubersbronn 5:5
SV Plüderhausen – TSV Schwaikheim 6:1
TV Oeffingen – SG Schorndorf II 5:5
SG Schorndorf II – TSV Schwaikheim 5:5
Bezirksliga, Jungen U18:
SV Plüderhausen – TSV Schnait 6:0
TV Herlikofen – TV Oppenweiler 0:6
Bezirksklasse, Jungen U18:
TSG Backnang – SF Großerlach 1:6
TB Beinstein – SV Fellbach 2:6
GTV Hohenacker – TTV Burgstetten 6:1
SF Großerlach – TV Oppenweiler II 6:0
TSV Oberbrüden – TB Beinstein 0:6
Kreisliga, Jungen U18:
VfL Waiblingen II – SV Remshalden 2:6
SC Korb – GTV Hohenacker II 5:5
SG Schorndorf III – VfL Waiblingen 5:5
Kreisliga, Jungen U13:
TV Oeffingen – TB Beinstein 7:3
VfL Waiblingen – GTV Hohenacker 5:5
TV Stetten – SC Korb 9:1

Partystimmung in der Karibik

B ei den Finalspielen waren rund
3000 Zuschauer im Stadion. Aus
den Lautsprechern schallte unauf-

hörlich Musik, zeitweilig nur übertönt von
einem Sprecher, der die Ballwechsel kom-
mentierte. Es war Partystimmung auf dem
Center-Court am Eagle Beach auf Aruba,
genau das macht das weltweit größte Be-
achtennis-Turnier in der südlichen Karibik
aus. Deshalb kommen die besten Spieler
auf diese kleine Insel, die 25 Kilometer
nördlich von Venezuela liegt und zu den
Niederlanden gehört. Auf der Tribüne saß
am vergangenen Sonntagabend auch Lisa-
Marie Bürkle vom TEV Fellbach. Viel lieber
wäre sie mittendrin gewesen und hätte sich
selbst in dem feinen, weißen Sand nach
dem Titel gehechtet. Doch die 27-Jährige
aus Fellbach war mit ihrer Spielpartnerin
Beatrice Brennenstuhl (Berlin) in der zwei-
ten Qualifikationsrunde gescheitert. „Das
war trotzdem ein einmaliges Erlebnis,

hautnah dabei zu sein
in diesem großen Sta-
dion direkt am Meer
bei dieser emotiona-
len Atmosphäre“, sag-
te Lisa-Marie Bürkle.

Auf dem Platz be-
stimmten am Final-

tag andere das Geschehen: Maraike Biglm-
aier zum Beispiel, die beste deutsche Spie-
lerin und in der Weltrangliste in der Spit-
zengruppe notiert, gewann den Titel nach
2014 und 2015 bereits zum dritten Mal,
heuer mit ihrer brasilianischen Freundin
Rafaella Miiller. Bei den Männern siegten
Nikita Burmakin (Russland) und Tommaso
Giovannini (Italien) und sicherten sich den
größten Anteil des Preisgelds von insge-
samt 50 000 US-Dollar. Doch auch das gro-
ße Beachtennis-Turnier auf Aruba hat ein-
mal klein angefangen. Als die beiden Nie-
derländer Jochem Ros und Sjoerd de Vries
im Jahr 2009 gestartet sind, kamen 280
Teilnehmer aus 15 Nationen und spielten
auf acht Plätzen. Beim Jubiläumsturnier
waren es in der vergangenen Woche 1400
Teilnehmer aus 42 Ländern, sie kämpften
auf 34 Plätzen in verschiedenen Katego-
rien um die Titel. „Wir möchten noch grö-
ßer werden“, sagte Sjoerd de Vries, der das
Organisationsteam mit 150 Helfern anlei-
tete. Als Zuschauer waren in diesem Jahr
auch Mitglieder vom Fellbacher Beachclub
2010 dabei: Nina Engelfried, Verena Hartl,
Vivian Holzschuh, Lena Kessel und Miri-
jam Strehle, alle aus Oeffingen und selbst
mit organisatorischen Aufgaben bei ver-
schiedenen Beachturnieren vertraut,
gönnten sich eine Urlaubswoche und ver-
folgten das Geschehen auf den Plätzen.

Lisa-Marie Bürkle, ebenfalls in diesem
Beachclub 2010, hat ja schon viel früher mit
Beachtennis angefangen; sie spielt seit
mehr als zehn Jahren, damals startete sie
beim Jugendwettbewerb auf dem Schmi-
den-Beach. Es war und ist ein Hobby, eine
willkommene Abwechslung zum Tennis
auf der roten Asche. Die Reise nach Aruba

in diesem Jahr war eine spontane Ent-
scheidung, Beatrice Brennenstuhl war
noch auf der Suche nach einer Spielpart-
nerin gewesen. Die beiden kennen sich, ha-
ben im August beim kleineren Turnier in
Usedom schon zusammengespielt und das
Halbfinale erreicht. Nach dem Abschluss
ihres Sportmanagement-Studiums kam

diese Reise gelegen. Im nächsten Jahr
möchte Lisa-Marie Bürkle noch öfter in
den tiefen Sand, will mehr Turniere spie-
len. Mit dem Ziel, in den Kader des Natio-
nalteams zu kommen. Und dann vielleicht
auch mal über die Zuschauerrolle am Fi-
nalwochenende beim weltweit größten Be-
achtennis-Wettbewerb hinauszuwachsen.

Beachtennis Die 27-jährige Lisa-Marie Bürkle vom TEV Fellbach startet beim internationalen Turnier auf Aruba und genießt am Finaltag die
Atmosphäre unter rund 3000 Zuschauern im Stadion, das direkt amMeer liegt. Von Maximilian Hamm

Lisa-Marie Bürkle scheitert zwar in der Qualifikation, freut sich aber über die besondere Erfahrung auf Aruba. Foto: Maximilian Hamm

„Das war ein
einmaliges
Erlebnis.“
Lisa-Marie Bürkle
und der Aruba-Trip

Sport-Termine

FUSSBALL

Bezirkspokal, Viertelfinale, A-Junioren:
SGM Oberbrüden/Lippoldsw. – SV Fellbach II
SG Weinstadt II – TSV Schmiden
(beide Do 19 Uhr).
Bezirkspokal, Achtelfinale, C-Junioren:
SGM Schlechtbach/Rudersberg – SV Fellbach II
TSV Schmiden – FSV Waiblingen II
SGM Sulzbach&Oppenweiler – SV Fellbach I
(alle Do 18.30 Uhr).

SCHACH

Landesliga:
Spvgg Rommelshausen – Mönchfelder SV 3,5:4,5
Stuttgarter SF III – SC Waiblingen 5,0:3,0
TSF Ditzingen – SV Stuttgart-Wolfbusch II 3,5:4,5
SV Böblingen – SC Winnenden 4,0:4,0
SSV Zuffenhausen – SK Schmiden/Cannstatt II 4,0:4,0
Kreisklasse:
Schach-Pinguine Sulzbach – SV Fellbach 2,0:6,0
SF Oeffingen II – SV Backnang II 2,5:5,5
Spvgg Rommelshausen II – SC Murrhardt II 4,5:3,5
SC Winnenden II – SV Schwaikheim II 4,0:4,0

BASKETBALL

Landesliga, Männer:
Sportvg Feuerbach – SV Fellbach II/ESV Stuttgart 67:71
MTV Stuttgart II – Zuffenhausen 89er 90:81
Titans Stuttgart – TV Marbach II 93:97
BV Hellas Esslingen – BG Remseck 51:61
TSB Schwäbisch Gmünd – TSV Ellwangen 85:99
Sportvg Feuerbach – TSV Kupferzell 82:74
Bezirksliga, Männer:
SV Fellbach III – Neckarsulmer Sport-Union 84:91
Crailsheim Merlins III – TSV Ingelfingen 79:72
Baskets Freiberg – TV Echterdingen 71:55
MTV Stuttgart III – BBC Stuttgart 96:53
TSG Schwäbisch Hall II – VfR Cannstatt 72:74
Kreisliga A, Männer:
Baskets Freiberg II – TSV Schwaikheim 64:71
Oberliga, männliche U-18-Jugend:
TuS Urspringschule – Skizunft Kornwestheim 86:99
SpVgg Möhringen – SV Fellbach 70:64
BV Villingen-Schwenningen – TSG Reutlingen 46:107
Basket Ludwigsburg – Young Tigers Tübingen 85:69
Crailsheim Merlins – SV Böblingen 91:65
Bezirksliga, männliche U-18-Jugend:
TSG Heilbronn – CSV Stuttgart 66:60
BV Hellas Esslingen – TSV Plattenhardt 97:59
SV Leonberg/Eltingen – TSV Schmiden 122:34
TSB Schwäbisch Gmünd – TV Bopfingen 102:19
Landesliga, männliche U-16-Jugend:
SV Fellbach – Baskets Freiberg 112:26
MTV Stuttgart – SV Fellbach 68:96
BG Tamm/Bietigheim – Titans Stuttgart 60:96

Gastgeber mit verbesserten Bedingungen

D ie Judoka des SV Fellbach sind in
ihren Trainingseinheiten auf den
weicheren Boden angewiesen, der

heftige Landungen abfedern soll. Allzu
groß ist der mit Matten ausgelegte Raum in
der Gäuäckerhalle I, in dem auch die Jiu-
Jitsu-Gruppe des Vereins an Fortschritten
arbeitet, allerdings nicht. Um allen Athle-
ten Platz zu bieten, bedarf es deshalb orga-
nisatorischen Geschicks. Rund ein Jahr
lang haben die Verantwortlichen an einem
optimierten Belegungsplan des Dojos, wie
der Übungsraum genannt wird, gefeilt.
„Von der Trainingsmöglichkeit her sind wir
jetzt konkurrenzfähig“, sagt der Judoka-
Teamleiter Christian Ellinger. Seit Ende
der Sommerferien können die Nachwuchs-
kräfte um Lea Schäfer, Cedric Herbst und

Oliver Bürkle ihr technisches Repertoire
dreimal pro Woche erweitern. Von diesen
besseren Bedingungen wollen die Fellba-
cher nicht nur beim Kappelbergturnier, zu
dem sie an diesem Wochenende Gäste in
der Gäuäckerhalle I erwarten, profitieren.

Für die 26. Auflage der traditionellen
Auseinandersetzungen haben sich rund
370 Teilnehmer angekündigt, darunter
abermals weit gereiste Talente. So stellt et-
wa der TSV München-Großhadern am
Samstag Starter in der Altersklasse U18, der
Judokwai Elz-Hadamar-Limburg aus Hes-
sen wird am Sonntag in der U-12-Kategorie
mitmischen. Zum Auftakt der Wettbewer-
be treffen sich am Samstag, 9 Uhr, die Jungs
der Altersklasse U15, darunter auch Cedric
Herbst, bevor am Mittag von 12.45 Uhr an

die gleichaltrigen Mädchen folgen. Dabei
werden für die Gastgeber unter anderen
Lea Schäfer und Luisa Kirschke auf die
Matte gehen, die beiden hatten sich un-
längst bei den württembergischen Meister-
schaften auf dem Siegerpodest platziert.

Ebenfalls am Samstag, Beginn ist um
13.15 Uhr, treten sich die ältesten Widersa-
cher gegenüber. Vanessa Bürkle (Jahrgang
2001) strebt im Klassement bis 57 Kilo-
gramm eine Medaille an, ihr jüngerer Bru-
der Oliver Bürkle hat im Verlauf dieses Jah-
res eine Gewichtsklasse übersprungen und
will sich nun in der Kategorie bis 50 Kilo-
gramm beweisen. Während es für ihn der
erste Auftritt in der U-18-Konkurrenz ist,
zählen Phillip Ellsäs-
ser und Marc Laurich,
beide 2001 geboren,
zu den ältesten Ak-
teuren beim diesjäh-
rigen Kappelbergtur-
nier. Für die jüngsten
Judoka um die Fellba-
cherin Maya Redeni-
us starten die Wettbe-
werbe am Sonntag
um 9.30 Uhr. Insge-
samt werden voraussichtlich 19 Vertreter
der Gastgeber in der heimischen Halle ihre
Griff- und Wurfkünste präsentieren.

Christian Ellinger verantwortet derzeit
beim SV Fellbach – mangels Alternativen –
alle drei Altersklassen. „Wir haben eine
große Fluktuation der Trainer aufgrund
von Schule oder Studium und momentan
leider keine konstante Lösung“, sagt der
33-Jährige. Immerhin kann er regelmäßig
auf eine Auswahl von rund 30 Übungslei-
tern zählen, die ihn in den mittlerweile drei
wöchentlichen Einheiten unterstützen.
„Man merkt, dass die Sportler dadurch
ganz anders vorankommen“, sagt Christian
Ellinger mit Bezug auf die verbesserten Be-
dingungen, die den Fellbacher Teilneh-
mern nicht nur bei der 26. Auflage des Kap-
pelbergturniers an diesem Wochenende zu
Erfolgen verhelfen sollen. „Nächstes Jahr
wollen wir wieder ganz vorne mitmischen.“

Judo Die Athleten des SV Fellbach bereiten sich intensiv auf das 26.
Kappelbergturnier an diesemWochenende vor. Von Dominique Wehrle

Die Fellbacher Judoka können sich nun dreimal wöchentlich fortbilden. Foto: Patricia Sigerist

Rund 370
Nachwuchs-
kräfte haben
sich für den
traditionellen
Wettstreit in
Fellbach
angekündigt.

RINGEN

Bezirksklasse:
KSV Marbach – SV Fellbach II 16:22

Schwimmen: Kurzbahn-Titelkämpfe

Zwölf Goldmedaillen
für Kim Herkle
Neckarsulm Als zwölffache Titelträgerin ist
Kim Herkle am vergangenen Wochenende
von den württembergischen Kurzbahn-
Meisterschaften in Neckarsulm zurückge-
kehrt. Die Schwimmerin aus Oeffingen war
in elf Wettbewerben des Jahrgangs 2003 –
jeweils über 50, 100 und 200 Meter Brust
und Rücken, über 50, 200 und 400 Meter
Freistil sowie über 100 und 200 Meter La-
gen – die Schnellste. Ihre Zeit von 32,17 Se-
kunden über 50 Meter Brust unterbot
überhaupt keine Frau, so dass die Nach-
wuchskraft, die im Sommer vom VfL Waib-
lingen zum SV Cannstatt gewechselt war,
auch in der offenen Wertungsklasse siegte.

Der TSV Schmiden war bei diesen Meis-
terschaften im 25 Meter langen Schwimm-
becken mit elf Athleten vertreten. Chris-
tian Einwag verbesserte über 200 Meter
Schmetterling den Vereinsrekord der 13-
Jährigen und gewann in 2:35,10 Minuten
die Goldmedaille. Zudem wurde er über
200 Meter Freistil Dritter. Sein älterer Bru-
der Stephan Einwag kam über 400 Meter
Lagen auf den zweiten Platz, Miko Brenner
gelang über 50 Meter Brust in 45,42 Sekun-
den eine neue Schmidener Bestmarke der
Zehnjährigen, was ihm Silber einbrachte.
Carl Wieland (Jahrgang 2002), Linus An-
drä (Jahrgang 2006) und Malte Kaufmann
(Jahrgang 2008) erreichten bei den Titel-
kämpfen in Neckarsulm vierte Plätze. dom

Motorbootsport: Maximilian Stilz

Nicht glücklich, aber
weiterhin Führender
Amaravati Die Spannung in der Formel-4-
Weltserie der Motorboot-Piloten steigt:
Vor den abschließenden beiden Treffen der
Saison haben noch fünf Fahrer die Chance,
sich den Gesamtsieg zu sichern. Die beste
Ausgangsposition als Führender des Klas-
sements hat weiterhin Maximilian Stilz aus
Rommelshausen. Mit seinem Auftritt in In-
dien am vergangenen Wochenende war der
Neuling in der Rennserie aber nicht so zu-
frieden. In Amaravati fiel er bei 35 Grad
Celsius Außentemperatur im ersten Ren-
nen mit einem Motorschaden aus. Im zwei-
ten Lauf belegte er Rang vier, was genügte,
um den Spitzenplatz in der Gesamtwertung
zu verteidigen. „Weil es meinem Boot mo-
mentan an Geschwindigkeit fehlt, war das
Ergebnis zu erwarten, aber es macht mich
nicht glücklich“, sagte der 20-Jährige.

Mit 87 Zählern liegt Maximilian Stilz
einen Punkt vor Mohamed Al Mehairbi aus
den Vereinigten Arabischen Emiraten und
17 Zähler vor dem Briten Sam Whittle. Für
die beiden nächsten Rennen werden die
Fahrer vom 6. bis 8. Dezember in Abu Dhabi
zusammenkommen, ehe eine Woche später
das Saisonfinale in Schardscha, ebenfalls in
den Vereinigten Arabischen Emiraten, an-
steht. „Ich habe weiterhin alle Chancen,
aber wir müssen weiter intensiv am Kühl-
system arbeiten, weil die Bedingungen in
den letzten Läufen vermutlich ähnlich sein
werden“, sagte Maximilian Stilz. hal
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